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Z3Zweiter Abſchnitt .

Von den verſchiedenen Anlehensmethoden , in Beziehung auf

die Ruͤckzahlung der Kapitalien und auf die Art der Leiſtung

des Miethgeldes und der Aſſeeuranzpraͤmie .

1

Freiwillige Ereditgeſchäfte im Allgemeinen .

Die freiwilligen oder eigentlichen Creditgeſchaͤfte , wodurch

die Regierung Kapitalien erheben kann , ſind ſo mannig⸗

faltig , daß eine vollſtaͤndige Aufzaͤhlung nur jener Formen ,

wovon die Finanzpraxis haͤufigere Beiſpiele aufzuweiſen

hat , wohl ſchwer fallen wuͤrde .

Einen weſentlichen Einfluß auf die Wahl der Formen

haben Veranlaſſung und Zweck der Kapitalanſchaffung . In

dieſer Hinſicht kann man die Creditoperationen zur Be —

ſtreitung laufender Ausgaben , mittelſt der Verfuͤgung uͤber

ſpaͤter faͤllige Einkuͤnfte , welche dafuͤr angewieſen ſind ,

Revenuen⸗ - Anticipationen , von den gewoͤhnlichen An⸗

lehen unterſcheiden , welche die Staatscaſſe mit einer

ſtehenden Schuld fuͤr laͤngere oder unbeſtimmte Zeit belaſten .

08 52.

Anticipationen .

Die Einnahmen des Staatsſchatzes halten , auch beim

regelmaͤßigen Gang der Dinge , nicht gleichen Schritt mit

den Ausgaben ; ungewoͤhnliche Ereigniſſe , die von Zeit zu

Zeit eintreten , fuͤhren oft eine Stockung der Einkuͤnfte oder

ein Zuſammentreffen von groͤßern Ausgaben herbei . Fuͤr

ſolche Faͤlle einen bedeutenden Caſſe - Vorrath planmaͤßig zu

halten , waͤre eben ſo koſtſpielig , als gefaͤhrlich durch die

Mißbraͤuche , die eine ſolche Maaßregel herbei fuͤhren

koͤnnte , indem ſie den Caſſen⸗und Aufſichtsbeamten leicht
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Veranlaſſung gibt , die vorraͤthigen Gelder durch Aus —

leihen u. ſ. w. zu benutzen . Derartige Mißbraͤuche haben in

England eine naͤhere Verbindung mit der Bank zur Folge

gehabt , wodurch letztere die Verrichtungen eines Zahlamts

fuͤr verſchiedene Zweige des oͤffentlichen Dienſtes uͤbernahm .

Die Mittel zur Deckung der Ausgabe - Ruͤckſtaͤnde findet

man in der Ausgabe zinstragender , und in kuͤrzern Friſten

einloͤsbarer Creditpapiere , in Anweiſungen auf gewiſſe Caſſen

ohne Zwang fuͤr die Uebernehmer , in zeitlichen Darleihen

bei Kapitaliſten , in S mit oͤffentlichen Bankanſtal⸗

ten , und andern , dem Zwecke entſprechenden Einrichtungen .

So werden in Großbritanien Schatzkammerſcheine , die

nach einem , fuͤr den Tag feſtgef ſetzten Zinsſatzze von 100 ver⸗

zinslich ſir 5 „ in Frankreich ebenfalls verzinsliche koͤnigliche

Bons ausgegeben . Fruͤher ſtellten daſel 1 die der

directen Steuern beim Anfange des Jahrs uͤber den Betrag

ihrer Einnahmen Obligationen aus , die nach Beduͤrfniß

discontirt wurden . Kleinere Staaten helfen ſich durch An —

lehen , die in kurzer Zeit ruͤckzahlbar oder aufkuͤndbar ſind ,

oder durch Eroͤffnung laufender Rechnungen bei einheimiſchen

oder fremden Wechſelhaͤuſern .

Wo ein großer 3 der Staatseinnahmen in Domaͤnen —

Gefaͤllen beſteht , deren Ertrag groͤßern Schwankungen

unterworfen iſt , darf es um ſo weniger an feſten Regeln

uͤber das Verfahren der Finanz - Verwaltung in ſolchen

Faͤllen fehlen .

Jene Hilfsmittel ſollten in einem durch feſte Beſtimmung

beſchraͤnkten Umfange “ ) , in der Regel , nur benutzt werden ,

4*) Auch die beſonderen Centralverwaltungen geben ſolche Scheine

aus , die nach den verſchiedenen Zweigen des öffentlichen Dienſtes

bezeichnet werden . ( Navy bills , ordnance bills etc . )

**) In England wird die Summe der Schatzkammerſcheine , welche

usgegeben werden darf , jäl ſrlich durch Parlamentsacte beſtimmt . In



Sieb . Kap . Form d . Entſteh . d. Staatsſch . , Anlehensmeth . ꝛc. 327

um Ausgaben zu beſtreiten , die in kuͤnftigen Einnahmen

ihre beſtimmte Deckung haben , alſo nur in eigentlichen Anti —

cipationen beſtehen . Sie werden aber auch gebraucht ,

um die Ausfaͤlle in den erwarteten Einnahmen , oder auſſer⸗

ordentliche unvorhergeſehene Ausgaben zu beſtreiten , fuͤr

welche Zwecke , wenigſtens fuͤr den erſten , den Finanz⸗
verwaltungen ein beſtimmter Credit bewilligt zu werden

pflegt . Haͤufig verwandelt ſich die Anticipation in eine Schuld

ohne Deckung , wenn die Einkuͤnfte nicht in dem erwarteten

Betrage eingehen , oder fuͤr neue Beduͤrfniſſe in Anſpruch

genommen werden . Eine kluge , umſichtige und gewiſſenhafte

Finanzverwaltung ſucht durch zuverlaͤßige Etats der Ent⸗

ſtehung ſolcher Paſſiven zu begegnen . Im Gegenſatz der

Schuld , für die , als eine ſtehende Laſt , Fuͤrſorge getroffen iſt ,

pflegt man ſie unter der Benennung ſchwebende Schuld

zu begreifen , ſonſt gebraucht man auch den Ausdruck laufende

oder Caſſenſchuld . Von den gewoͤhnlichen Creditoperationen

hauptſaͤchlich darin verſchieden , daß ſie nur Geldverbindlichkeiten

auf kuͤrzere Termine zum Gegenſtand haben , gaben ſie einem

ſehr bedeutenden Theile der fundirten Schulden der europaͤiſchen
Staaten ihre Entſtehung , und wo man ſich der Creditzettel ,

Schatzkammerſcheine ꝛc. bedient , pflegt ſtets ein bedeuten⸗

des verzinsliches Schuldkapital auf den laufenden Revenuen ,

in wechſelndem Betrage , zu haften .

Als Unternehmer einer oͤffentlichen Creditanſtalt , welche

gegen klingende Muͤnze auf Sicht einloͤbare , ohne Zwang

umlaufende Zettel ausgibt , kann die Regierung auf aͤhnliche

Weiſe , wie durch Ausgabe von verzinslichen oder dem Dis —

Frankreich ſoll der Betrag der im Umlaufe befindlichen königlichen
Bons 125 Mill . nicht überſchreiten , und wenn der Dienſt der

Finanzen eine Mehrausgabe erfordert , dieſe nur vermöge königlicher
Verordnung Statt finden , und hierüber den Kammern bei ihrer nächſten

Verſammlung eine Vorlage gemacht werden .

*
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cont unterworfenen , Creditſcheinen der Staatscaſſe ein mehr

oder weniger bedeutendes Kapital zur Benutzung erhalten ,

und ſich ſelbſt die Dienſte leiſten , die ſie in manchen Staaten

von den Bankanſtalten verlangt .

Allein die beiden Zwecke , die Benutzung der Credit —

zettel zu den Ausgaben der Staatsverwaltung und die dem

Handelsverkehr zu leiſtende Hilfe , laſſen ſich nicht vereinigen .

Nimmt das Beduͤrfniß des Verkehres ab , ſo waͤre oft gerade

dem Staat die erweiterte Benutzung dieſes Hilfsmittels

willkommen ; und iſt der Handel der Aufnahme einer groͤßern

Menge umlaufender Noten empfaͤnglich , ſo haͤufen ſich oft

gerade die Vorraͤthe an klingender Muͤnze in den Caſſen

d er Finanzverwaltung .
Die Regierungen thun daher beſſer , eine Anſtalt , die

weſentlich fuͤr das Intereſſe des Handels gegruͤndet werden

ſoll , und die in ihren Haͤnden unvermeidlich in die Finanz⸗

verwaltung verflochten wird , geſellſchaftlichen Unternehmun⸗

gen zu uͤberlaſſen , und wenn ſie je Antheil an dem oben —

beruͤhrten Gewinne nehmen will , ſich dafuͤr Vortheile zu

bedingen , welche eine unabhaͤngige und zweckmaͤßige Ver⸗

waltung im Intereſſe des allgemeinen Verkehrs nicht gefaͤhrden .
Die groͤßte Gefahr , welche die Verwaltung ſolcher Inſtitute

durch Regierungsbehoͤrden , oder ihre Verflechtung mit der

Finanzverwaltung auf irgend eine , dem Zwecke der Credit —

anſtalt fremde , Weiſe aber begleitet , beſteht noch insbeſon⸗

dere darin , daß die Regierungen , bei eintretenden Ver⸗

legenheiten , deren Beſeitigung oft nur das Opfer eines

Theiles fruͤherer Gewinnſte erfordern wuͤrde , eher geneigt

ſind , eine Einſtellung der Baarzahlung zu verfuͤgen

oder zu geſtatten , und dadurch alle jene Nachtheile herbei —

zufuͤhren, die mit dem gezwungenen Umlaufe von Credit⸗

zetteln als geſetzlichen Zahlungsmitteln oder dem Papiergelde

verbunden ſind .
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